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Beschreibung




Das Siegel zeigt eine gotische Baldachinarchitektur
mit einem zweiteiligen Aufbau, die oben und unten
bis zum Siegelrand reicht.
In der unteren Zone ist der sitzende SF mit Mitra
dargestellt. Über der Albe und der Dalmatik, beide
mit reichem Volumen, liegt die Kasel, die auf
die Beine herabfällt und Schüsselfalten bildet. Der
Amikt umgibt die Kasel kragenförmig. Die Rechte
ist segnend erhoben. In der Linken hält er vor
der linken Schulter das Pedum mit der nach außen
gerichteten schmuckvollen Curva.##Im oberen Teil
ist die gekrönte Mutter Gottes in Halbfigur mit dem
Jesuskind auf dem linken Arm abgebildet, beide sind
nimbiert. Die Mutter Gottes hält in der Rechten vor
dem Bauch eine Kugel. Das Jesuskind hält in der
seitlich weggestreckten Linken das Lilienzepter.##Zu
beiden Seiten des zweiteiligen Aufbaus befindet sich
ein halbrunder Schild, rechts das Bistumswappen,
links das persönliche Wappen des SF.
Heraldische
Beschreibung:
Persönliches Wappen: Auf einem Dreiberg ein
auffliegender gekrönter Adler.
Bistumswappen: Schräggeteilt von Gold und Rot,
oben ein schräg nach oben schreitender rot gezungter









Perlschnur zwischen zwei Linien
Abgrenzung
außen:
Perlschnur zwischen zwei Linien
Transliteration: + s’(igillum) + lawrency + dei + g(ati)a +
epiſc~~opi + eccleſie + laventinenſis 





Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot





Lorenz von Lichtenberg der Diözese Lavant
1438-07-04 bis 1446-11-08
Lorenz, Bischof von Lavant von 1424 bis 1433,
erhielt in einem Vergleich vom 25.10.1433 zwischen
Herzog Friedrich V. von Österreich und dem
Salzburger Erzbischof Johann II. von Reisberg das
Bistum Gurk, Hermann von Gnas dagegen Lavant. In
einem Übereinkommen vom 6.6.1436 zwischen den
Gurker Bischofskandidaten Johannes (Papst Eugen
IV.) und Lorenz (Kanzler Herzog Friedrich V. von
Österreich) wurde vereinbart, dass Johannes Bischof
von Gurk, Lorenz dagegen Administrator von Gurk
sein sollte. Nach dem Tod des Lavanter Bischofs
Hermann von Gnas wurde Lorenz am 4.7.1438 erneut
zum Bischof von Lavant ernannt. Der Gegenpapst
Felix V. ernannte Lorenz außerdem am 2.1.1444 zum
Patriarchen von Aquileja. Dieser nannte sich seit
Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.la-34
http://gams.uni-graz.at/epis 3
seiner Ernennung zum Patriarchen Administrator von
Lavant, er starb am 8.11.1446.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
Salzburg Erzstift, AUR 1445 I 15
Urkunde, 1445-01-15, Salzburg
Weitere Siegel: la-29 la-30 la-31 la-35
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